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B e a n t W 0 I' t u TI g 

der l~nfrage der Abgeordneten r'lel tel' und 

Genossen an die Frml Dundesminister für 

Gesundhei t l..md Um"'v!el tsclmt::-:;, betreffend 

Scln;eizer Atomlc:ce.fhferk Rüthi - AtJ.[>wir-

kunsen auf die Gesundheit der Vorarlbercer 
TI "1' . ,,... b' nevo .t\:crung lm grenzn211en \..:re let 

(Zl. 426/J-lill-1972) 

In der vorliegenden l1.nfrage .. ürd auf den beabsich­

tigten Bau eineE~ Atomkrafh-jerkes in der schweizerischen 

Ortschaft Rlithi, nahe der österreichischen Grenze Bezug 

genOTI1 ... rnen und an die Frau Bundesminister für Gesundheit 

und Uraveltschutz folgende :Frage gel'ichtet: 

\-Jie lautet das vom Bundesministerium für Gesundheit 

und Urn.v·iel tschutz ausgearbeitete Gutachten über eine 

mögliche gesundheitlich Geftihrdung der Vorarlbel'ger 

Bevölkerung durch den Betrieb des Schweizer Atomkraft­

werkes Ri.ithi ? 

. In BeantvJOrtung der Anfrs.ge teile ich mit: 

Dem Bundesministerima für Gesundheit und UD',·jeltschutz 

bekannt, daß in der schweizerischen Ortschaft Rüthi, 

in der unmittelbaren Nähe der österreichischen Grenze 

ein Atornl'::r&ftvlerk errichtet "\t!erden solloNach der ge­

gebenen Rechtslage besteht keine Möglichkeit einer Einfluß­

na1~e auf die Errichtung von Atoml<::raftwerken im benach­

barten Ausland. \'las die Frage einer möglichen gesund-
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heitlichen Gefährdung der Vorarlberger Bevölkerung durch 

den Betrieb des geplanten Schl·jeizer Atorn~(raftlderkes 

Rüthi anlangt, darf decrauf hinge\'liesen 'werden, daß auch 

in der Sch\':eiz die Errichtung von Kern_kraftv.rerken unter 

Beachtung der international anerkannten Sicherhei tsnorr.len 

erfolgt. Es ist daher nicht anzunehmen, daß die Vorarlberger 

Bevölkerung durch das geplante Kernk.raftl,verk einer über 

die natürliche Hintergru.ndstrahlung hirl8.usgehende Strahlen­

belastung inf"olge des Betriebes des genannten Kernkraft-

werkes ausgesetzt sein vird. 

Da ich dennoch die Recht~)- und Sachlage als unbefrie­

digend el:lpfinde und die Bedenken der österreichischen 

BevölkeI"lmg im grenzn;.3hen REmm für l'Tirlclich beachtlich 

halte, habe ich bereits gemeins8.n mit dem Herrn Bundes­

minister für Ausi'.Järtige Angelegenheiten Schritte v,regen 

Kontaktaufnahme mit den zustündigen schweizerü:chen 

Stellen unte:;:'nonmen. Unter Bedachtnahme auf die 'i'lehrung 

der gesundheitlichen BelanGe der Bevölkerung in dem in 

Betracht kor!L'J..enden Grenzgebiet, vird mein Bundesmini­

sterium das Projekt weiterhin mit gebührender Aüfmerk­

sarrU(eit und Sorgfalt verfolgen. 

Der 
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